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Crosiena. O. Nach längerem

Leiden verstarb im 61. Lebensjahre
in Steglitz bei Berlin der Oberlehrer

Ernst Strauch. Der Entschlasene
war am 7. November 1852 in Frank-
furt a. 0., als Sohn des damaligen
Apothek«nbesitzers Strauch geboren.

Frietberg Nm. Ein schwe-
rer Unglücksfall ereignete sich hier.
Das Töchterchen Hildegard
des Landwirts Carl Kannewischer
fiel beim Spielen vom Steg mit dem

Gesicht nach unten in den verhältnis-
mäßig flachen Mühlenteich und er-
trank. Der sofort herbei gerufene
Arzt konnte nur noch den bereits
eingetretenen Tod feststellen.

Müncheberg i. M. Auf der
aus dem Kaisermanöver nach

Berlin fuhr das Automobil I. A.
5533 bei Kilom-ier 57.6 zwischen
H.-inersdorf und Müncheberg infolge
plötzlichen Versagens der Steuerung

gegen einen Baum. Der große Wa-
gen wurde erheblich beschädigt; die
Vorderachse ist vollständig gebrochen
und das rechte Vorderrad ist glatt
abgefahren. Von den vier Insassen
erlitt der eine, ein Herr Ostmann
aus Berlin, einen doppelten Bein-
bruch, ein anderer, d«r den Wagen
steuerte, durch den Anprall gegen das

Steuerrad eine Quetschung des Brust'
korbes.

Pecitz a. O. Der Kgl. Re-
viersörster Malks Noderdeck konnte
am 1. d. M, auf eine fünfzigjährige
Dienstzeit zurückblicken. Mit dem

Jubilar hatte der yorstmeister Lo-
renz sämtliche Beamte zu einer dienst-
lichen F«ier zu sich geladen. Forst-
ral v. Breitenbach überbrachte die
Glückwünsche der Kgl. Hoflammer
und überreichte dem Jubilar den ihm
vom Kaiser verliehenen Roten Adle-
rorden 4. Klasse mit der Zahl 50.

Grün hei de, Kreis Jnsterburg
Der Rentenempsänger. Eduard Bind-
sue und seine Frau Henriette, geb.
Gilat aus Pillwogallen feierten ihre
goldene Hochzeit. Durch Pfarrer
Böttcher wurde das Paar eingesegnei
und erhielt das kaiserliche Gnaden-
geschenk von 50 Mark.

Heydekrug. Feuer entstand
bei dem Besitzer Prengschas in Will-

stistung verdächtig ist der 25jähri-
ge geist-slranke Sohn, der kürzlich
als geheilt aus der Anstalt entlassen
worden war.

Heilsberg. Kürzlich brach
Feuer in dem Wirtschaftsgebäude des

Besitzers Albert Schrade in Rosen-

Aüveiüai
brannt ein Kalb, ein Schwein, meh-
rere Hühner, Maschinen, Wagen.
Schlitten. Gebäude und Inventar

Kruglanken. Einer der äl-
testen masurischen Geistlichen, der

Pfarrer Ernst Borkowski-Kruglan-
ken, ist nach sast 40jähriger Amtstä-
tigkeit verschieden.

Lötz' n. Seinen Verletzungen
erlegen ist der von dem Postwagen
aus Talken iibertahrene Brnsträger
Robereit aus Rauten. R. war 43

Jahre alt und verheiratet.

Marienburg. Als der Gast-
wirt Heinrich in Augustwalde beim

Einfahren feines Getreides beschäftigt
war. tippte der Getreidewagen, aus
dem H. saß, um, und H. konnte nur
alc Leiche hervorgezogen werden. Ec
stand im Alter von 35 Jahren und
wer ein fleißiger, überall geachteter
Mann.

Stolp. Durch einen unglückli-
chen Zufall ist der Hilssbremser
Mansie beim Rangieren auf dem hie-
sixcn Bahnhose schwer verletzt wor-
den. Beim Aiikuvpeln von Wagen
sprang die Stirnwand eines mit
Briketts beladenen Wagens aus, dt:
herausfallenden Briketts warsen
Manske um, und der weiterrollende

Unterschenkel.
Tiegen dorf Ein größerer

Brand hat Stall und Scheune des

Gasthofbesitzers Herrn Heinrich Exa-
men.

Bublitz. Auf dem Deutschen
Gehöft in Bublitz brach nachts in dem

ten. Damit nicht genug, sprang da»

des Tischlermeisters Arndt über, des-
sen Wohnhaus ein Raub der Flam-

zum Opfer fielen.
Malchin. Der Landwirt Bruno

au? Malchin in Mecklenburg hat das
rund 200 Morgen große Vorwerk des
Rittergutes Lubmin, Kreis GreifS-
wald, für 44,000 Mark käuflich er-

R: ndsb >: rg. Landmann Hein-
rich Stühmer in Thienbüttel verkaufte
feinl 40 Tonnen große Landstille mit

Nebäuden und Inventar für P35.000
Mark an den Landmann H. Mester.
?ln Hamdorf entstand Feuer in
dem Wohnhause des Landmannes Ja-
wurden ein Raub der Flammen.
Ertrunken ist im Kaiser « Wilhelm-
Kanal die zehnjährige Tochter der Fa-
milie Wenig in Osterrönfeld, die beim

B ' '

Uebung der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr stürzte der 13jährige Sohn
des Kasernenwärters Hagen mit dem

Tönning. Der anderthalbjäh-
rige Sohn des Andreas Jalobs
stürzte in einen mit Wasser gefüllten
Bottich und ertrank.

Wesselburen. Dem Frei-
heitskämpfer von 1848 Söhren in
Schülp soll demnächst ein hübscher
Gedenkstein gesetzt werden. S, war
der erste Krieger, der im Kampf gegen

Dänemark fiel. Er starb an der
Flensburger Förde auf der Halbinsel

jvrovinzKcvte^.«r».
Breslau. Für die Wander-

ausstellung der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft in Breslau - Pövel-
witz 1915 werden von der Geschäfts-
stelle der Landwirtschastskammer in
Breslau schon jetzt Auskünfte erteilt.
Die Ausstellungsc>rdnung wird im
Oktober ausgegeben.

Falkenberg. In einer Sit-
zrng der Stadtverordneten wurde
nach dem Magistrationsantrag ein-
stimmig beschlossen, zum Bau der
Wasserleitung, welcher rüstig fort-
schreitet, ein Darlehen von 60,000
Mark bei der hiesigen Kreissparkasse
und ein Darlehen von 15,000 Mark
bei der Schleichen Provinzial-Feuer-
Sozietät aufzunehmen.

Glatz. Ein Lustmord wird aus
Altwilmsdorf gemeldet, wo morgens
die Dienstmagd Hedwig Aulich, gebo-
ren 1898 zu Ullersdorf bei Glatz, tot
im Bett aufgefunden wurde. Nach
dem Gutachten des Arztes ist sie er-
würgt worden. Des Mordes drin-
gend verdächtig ist ein in Altwilds-
dorf bediensteter Knecht Wenzel
Schindler, der am Morgen nach dem
Morde flüchtig wurde.

Hoyerswerda. In den Mor-
genstunden entstand aus noch nicht er-
mittelter Ursache in Uhyst. hiesigen

Kreises, eine Feuersbrunst, durch
welche das dem Mühlenbesitzer Ball

Es wurden die Mühle mit dem Ma-
schinenraum. zwei große Holzremisen
mit viel Holz und mehrere große
Holz- und Brettervorräte, die auf dem
Lagerplatze Aufgestapelt lagen, ver-
nichtet.

A l

Hohensalza. An Pilzvergif-

sechs Köpfen bestehende Familie des
Arbeiters Schorsch. Während die
erwachsenen Familienmitglieder durch
ärztliche Hilfe wieder hergestellt wer-
den konnten, starben die beiden jüng-
sten Mädchen im Alter von vier und

Pa losch. Ein großer Silber-
diebstahl, bei dem Silbersachen im
Werte von über 2000 Mark gestohlen
wurden, ist beim Direktor Neudecker
in Hansdorf "erübt worden. Äls
Tiebe wurden von der Kriminalpoli-

zei in Berlin der Gärtner Karas-
zewski, der vor zwei Jahren bei Neu-
decker in Stellung war, zusammen mit
seinem Komplizen Piechocki verhastet.
Die Diebesbeute wurde bei ihnen noch
vollständig vorgefunden.

Schrimm. Der Briefträger
Erich Gärtner aus Unterberg hiesigen
Kreises ist in der Nähe des Familien-
bades in Unterberg in der Warthe er-
trunken. Er badete mit noch einem
Briefträger an einer ziemlich seichten
Stille in der Warthe und versuchte in
das tiefere Wasser bei einer Buhne zu
gehen. Plötzlich verlor er den Boden
unter den Füßen.

Magdeburg. Die Firma Karl
Delius, G. m. b. H., Eisengroßhand-
lung hier, feierte ihr 75jähriges Ge-
schästsjubiläum. Die Handlung ist
im Jahre 1838 von Karl Delius in

dem Hause Steinstraße 1, Ecke

ter Hohe he

Wohnung des Kutschers Melzer ein
Feuer. Dabei verbrannten dessen

Gardelegen. Der Rittelguts-

Emden. Das hier lm Jahre
1904 auf Nesserland errichtete See«
mannSheim hat sich im Laufe der
Zeit als zu klein erwiesen, da mit dem
steigenden Schiffsverkehr im Emdener
Hafen auch der Besuch dieses HeimS
immer reger wird. So wurde das
Logierhaus im letzten Jahre von 1,-
818 Gästen in 2,393 Nächten benutzt.
Ci is. deshalb ein Erweiterungsbau
erforderlich geworden, mit dessen
Ausführung man jetzt begonnen hat.

Hameln. Professor E. Görges
beging in körperlicher und geistiger
Frische seinen 70. Geburtstag.

Jerxheim. Ein tötlicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem hiesi-

ler Dreimann, der mit dem Putzen
von Weichen beschäftigt war, wollte
einem aus Oschersleben kommenden

schrecklich verstümmelt als Leiche unter
dem Zuge hervorgezogen.

Peine. In Bründeln (Kreis
Peine) brannten auf dem Anwesen
des Landwirts Buchholz die Stallge-

Gerthe. Aus der Bahnanlage

zugezogen^hat.
Gelsenkirche n. In der Wil-

den soll mehrere 100,000 Mark be-
tragen. Die Ursache des Feuers ist
bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Langenberg. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der Wa-

genhalle in Riekenhof. Der Schaff-

Plötzlich setzte sich der Wagen in Be-

Marten. Aus Schacht 1 der

schwere Brustquetschungen und Rip-
penbrüche festgestellt. Wie der Un-
glücksfall sich zugeiragen hat, konnte

starb.

Walzwerke Schulz - Knaudt fiel der
Arbeiter Diebold aus Wanheim-An-
gerhausen in einen sechs Meter tiefen

M. - Gladbach. Im Volts-

Wirbelsäule. Man wollt: den Klei-

bringen. jedoch starb er bereits aus

Kasse I. Fräulein Louise Rotb-

zum Hause M. und R. Hammer-
schlag in Kassel. Das 40jährige
Arbeitsjubiläum beging der Sattler
Heinrich Schwarz der Lederfabrik A.
Ricke, Schützenstraße. Die diesige
Handelskammer ließ dem Jubilar ein

Abterode. Der Bürgermeister
Schleifer hier, dessen Bjährige Amts-
periode Ende dieses Jahres abläuft,

gewählt.
ZNitteldeutlcy« Staaten.

Helmstedt. Die Domäne St.
Ludgeri, deren Verpachtungstermin
vor zirka 4 Wochen stattfand, ist jetzt
dem bisherigen Pächter, Oberamt-

beträgt 42,(XX) M. pro Jahr, gegen
46,000 M. in der abgelaufenen Pacht-
zeit.

Kothen. Die Studierenden des
Friedrichspolytechnikums haben dem
in den Ruhestand getrenen Profes-
sor Dr. Kaiser einen Fackelzug ge-

bracht.
Thedinghausen. Das 25jäh-

rige Stiftungsfest hat der Männer-
gesangverein Thedinghausen unter
Beteiligung von fern und nah ge-
feiert. Festplatz war die sogenannte
Amtsweide.

Mainzholz ln Mainzhol.
wohnerin in der ganzen Gegend, die
Witwe Meuer, die das hohe Alter
von 106 Jahren erreicht hat.

Zerbst. Der im Jahre 1906 in
Dessau verstorbene Baumeister Adolf
Otto hatt« mit seiner Gattin durch
ein gemeinsames Testament die Stadt
Zerbst zur Universalerbin seines Ver-
mögens bestimmt. Nachdem nunmehr
die Gattin verstorben ist, hat die
Stadt das Erbe angetreten. Die Zin-
sen des rund 280,000 Ml. betragen-
den Vermögens sollen hauptsächlich zu
Bildungs- und Wohltätigkeitszwecken
Verwendung finden.

Kachl-n.
Dresden. In der Filiale konn-

te der bekannten Firma Strumpf-
haus Günther, vorm. Birkner, Dres-
den-A., die Kassiererin Fräulein
Liesbeth Büchner auf eine 25jährige
Tätigkeit bei dieser Firma zurück-
blicken. Anläßlich dieses Jubiläums
wurden ihr sowohl von feiten der
Firma, als auch von seiten des Per-
sonals wertvolle und sinnige Ge-
schenke überreicht.

Altenberg i. E. Beim Ba-
den in dem an der Rehefelder Str.
gelegenen Teiche ertrank der
re alte BäckergehM Hultzsch von
hier. Hultzsch, Mcher Schwimmer
war, ist währenrMes Badens von
Krämpfen befalleW worden.

Eib a n. Seinen 90. Geburts-
tag feierte der frühere Hausbesitzer
und Weber Karl Gabriel Tempel
von hier. Der Jubilar ist verhält-

über ein scharfes Gedächtnis. Leider
aber beklagt er schon seit 20 Jahren
den Verlust des Augenlichts.

Frankenburg. Im hiesigen
Krankenhaus starb der 64 Jahre al-

Rißwunde an einem Finger zugezo-

F K 'sh t

Sachsendorf, Wäldgen und Streu-
ben ein Kapital von 10,000 Mark

Mainz. Der Musketier Burg-
heim vom Infanterie-Regiment No.
87 verübte aus Furcht vor Strafe
einen Selbstmordversuch, indem er

D ds

Worms. Der 29 Jahre alte

wagen überfahren und früh auf
der Frankenthaler Landstraße tot
aufgefunden. Die Pferde sind mit
dem Fuhrwerk allein hier eingetrof-
fen.

Wavern.

München. Herr Jos. Albert
Romanstraße 97 in München, feierte
sein 25jähriges Dienltjubiläum als

H. Underberg-Albrecht in Rh-inberg
(Rheinland). Der Ches dei Hauses.
Kommerzienrat Hubert Underderg

widmete dem Jubilar, der zahlreiche
Anerkennungen und Ehrungen erhielt.

Fre yu »z. Die Schneidermei-
stersstau Gebauer hat ihren Ehe-
mann kürzlich mit dem zehnten Sohn
in ununterbrochenen Reihenfolge be-

ichenkt. Prinzregent Luitpold hat
bei einem Sohne die Patenstelle über-

kassier Max Geiger feierte mit seiner
Gattin die silberne Hochzeit.

Pasfau. In Passau-Auerbach
rettete der Bäckerlehrling Bauer die

trinkens in der Donau.
Württemberg.

Nordstetten bei Horb. Eine
in sehr dürftigen Verhältnissen le-

keln des HauseS versteckt über 1000
Mark in S-, 3- und 2-Markstücken,
auch außer Kurs besetzte SV-Pfen-
nigstücke, sowie englische und fran-

Erben.
Oberndorf. Ein schweres Un-

glück ereignete sich in der Nähe des
Dampssägewerks hier. Der vierjäh-
rige Knabe des Obersägers Strobel
scheint einen der dort lagernden

zu haben, wobei er zwischen den rol-
lenden und den nächstliegenden
Stamm geriet. Das Kind wurde
mit gebrochenem Rückgrat und son-
stigen Verletzungen tot aufgefunden.

Untertürtheim. Der 6jäh-
rige Knabe Hertfelder ist beim Spie-

gestürzt und alsbald in den Fluten
verschwunden. Nach einer halben
Stunde gelang es, das Kind zu ber-
gen, aber die Wiederbelebungsversuche
erwiesen sich als fruchtlos.

Bruchsal. Während eines über
unsere Stadt niedergegangenen Ge-
witters schlug der Blitz in das Bahn-
hofsgebäude. Es war ein sogenann-
ter kalter Schlag, der zum Glück
nur den Dachstuhl durchiqlug und
im Mansardenzimmer des Betriebs-

richtete.
St. Blasien. Hier fand die

feierliche Einweihung der neuherge-
stellten, durch ihre Schönheit berühm-
ten Kirche statt.

Dur lach. Der 73jährige Uhr-
macher H. Pollissier stürzte beim Be-
steigen der Treppe zu seiner Woh-
nung plötzlich rücklings ab und war

fall erlitten.
Gallenweiler. Kürzlich starb

hier Schuhmacher Max Gerber an

in einer Sandgrube beschäftigt! beim
Einsetzen eines Brettes ging ihm ein
Splitter in die Hand und verursachte
eine kleine Wunde, welche aber gut

zuheilte und von Gerber nicht weiter
beachtet wurde. Später stellten sich
nun im ganzen Körper Schmerzen
ein und der herbeigerufene Arzt stellte
eine weitvorgeschrittene innere Blut-
vergiftung fest. Dann trat Starr-
krampf hinzu und der Unglückliche
starb unter furchtbaren Schmerzen.

Heidelberg. Ein- kriegsge-
richtliche Verhandlung fand in der

Kaserne gegen den Reservisten Franz
Nebel aus Neunkirchen statt. Nebel
hat nach der Kontrolloersammlung
eincm Unteroffizier der Reserve mit
den Worten: Wenn du auch Unter-

wegen tätlichen Angriffs eines Vor-
gesetzten 1 Jahr 1 Tag Gefängnis.
Nebel ist verheiratet und hat 3 Kin-
der.

ten Wiebelskirchen wurde das Kind

sofort getötet. Den Führer trisst
keine Schuld.

Wilgartswiesen. Das acht-
jährige Söhnchen des Zimmermanns

der 13 Jahre alte Sohn des Maler-
meisters Rudolf. Derselbe spielte
mit anderen Kinder in einer Sand-

fiel und den Jungen begrub. Als die
Kqmeraden des Verschütteten Hilfe
herbeigeholt hatten, bedurfte es erst

von Erfolg.
Alt - Thann. Töllich verun-

glückt ist der 53 Jahre alte Backstein-
former Stephan Erbland in der Zie-
gelei Pienoz-Kachler. Er wollte ei-
nem Arbeiter durch den Schacht eines

Jahre alte Knecht Wilhelm

beladenen Fuder Heu die Lein« lösen
wollte, verlor er das GleichgeiMht
und stürzte herab. Er hat sich durch
den Sturz eine so schwere Gehirner-
schütterung zugezogen, daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Wismar. Herr Wegner in Wei-
tendorf auf Poel verkaufte Hof Wei-
tendorf (199,4 Hektar) an den Land-
wirt Herrn Eggers (früher langjäh-
riger Administrator in Müggenburg).
Der Kaufpreis beträgt, wie verlautet,
etwas über 600,000 Mark. Die
Uebergabe erfolgt demnächst.

Freie Kt-töte.
Hamburg. In der Nähe von

Moorsleth hat sich ein Raubmord zu-
getragen. Frau EagerS, die bei der

Rückkehr ihres Mannes vom Hambur-
ger Markte von diesem erschlagen auf-
gefunden wurde, isi von den Räubern
bei der Arbeit im Keller überrascht
und erschlagen worden. Dann haben
sich die Täter in die oberen Räume
begeben, den Geldschrank umgeworfen
und mit Aexten zertrümmert. Gestoh-
len sind 1820 Mark. Nach polizei-
lichem Gutachten wurde die Tat in
der Zeit zwischen 12 Uhr mittags und
6 Uhr abends ausgeführt. Das ge-
füllte, auf dem Küchentisch liegende
Portemonnaie sowie die Gold- und

Der Sattler und Monteur Wil-
helm Riemann beging im Hause der
Leder- und Riemenwerke E. Otto
Gehrckens, Gr. Reichenstraße 53067,
sein 25jähriges Jubiläum. Der
Seniorchef der bekannten Kassee-Jm-
port- und Export - Firma L. S.
Bunzel, ist im 84. Lebensjahre an den
Folgen eines Schlaganfalles gestorben.
Der Verstorbene gründete die Firma
selbst im Jahre 1854, sodaß er be-
reits 1904 ihr fünfzigjähriges Beste-
-1888 ist der Sohn des Gründers,
Herr Carl Bunzel, Mitinhaber der
Firma. Der als >s-chreibsachver-
ständiger bekannteHoskalligraph A. G.
Herbst ist gestorben. Herr Herbst
wurde im Sommer 1872 zum ersten

denprozesse als Sachverständiger hin-
zugezogen. Seitdem hat er eine um-
fangreiche als Schreibsach-

reiche Gutachten ausgearbeitet.

SiPweiz.
Muotathal. Pfarrer Dr.

Anton von Altdorf, bischöflicher Kom-
missär und Dekan, feierte am 8. Sep-

keit.
Luzern. Der Schweizer Alpen-

klub beging am 13., 14. und 15.

vor. Hundert Teilnehmern
aus aus dem Auslande. In Jahre
1863 auf Anregung deS Berner Geo-
logen Dr. Simler von 35 Alp«n-

freunden gegründet, zählt der Verein
h'ute 13,500 Mitglieder in 58 Sek-

re 1911 etwa 40,000 Personen Un»

Schuls - Tarasv. Hier ist
! n Alter l,on 57 Jahren Kaspar

großes Aiischni gk.iMen hat.
Sitten. In Abwesenheit ih-

rer Eltern verbrannt« sich die acht-

schrecklich, daß sie darauf starb

Maria-Therefiopel. Der
Direktor der hiesigcn Elementarschule
Michael Kohut ist vor einiger Zeit
verschwunden. Mau bringt seine

Prag. Der oberste Schiffbauin-
genieur i. R. Moritz Soyka ist im 79.
Lebensjahre gestorben. Der Berstor-

war er drei Jahre hindurch Vorstand
der vierten Abteilung der Marinesek-
tion des Kriegsministeriums in Wien.

Teplitz. Auf dem Friedhofe

wurden von den Grabdenkmälern von
Mädchen die EngelSköpfe herabge-

flogen und zwar wandelt es sich aus-

Limberg >!: Tschiedl in Weißkirchlitz.
Als Täter steht ein Steinmetzagent im
Verdachte.

Esch a. d. Alz. An seiner Ar-

schästigte Nik. Schönhens. Beim

Der Mnnn ist apf die Jagd ge«
gangen, oder vielmehr, er wollte es

Frühschoppen s/lgt.^
?Du triffst ja doch nichts," mei«

nen die guten Freunde.
Auf dem Heimwege beschließt de<

Mann, seiner Frau die Meinung bei-
zubringen, er sei doch auf der Jagd
gewesen. Hierzu will er eine ?Jagd-
beut:" mit nach Hause nehmen, die

Zu seiner Frau heimgekehrt, hält
er der ihn schelmisch Anlachenden!
das gekaufte HäSlein hin mit den
Worten: ?Hier, Frauchen, diesen Ha»sen habe ich heute geschossen."

?Wirklich, Du hast ihn geschossen?"

?Aber natürlich, Weibchen."
?Hast Du Dir Munition gekauft?"
?Gekauft? Ich habe sie doch ton

sin?"
s 2 sch

?Natürlich."
?So! Womit denn?" lacht sie, ?Du

ins Wirtshaus, wie ich gehört habe.
Bedenken Sie das teure Bier!"

Lehrer ?Exzellenz entschuldigen,
das Bier wäre nicht zu teuer. Aber

Backfisch: ?Aber, Papa, werde

Ein billiges Vergnü»

Vater: ?Nu, das is e teire- Ko-
stüm; ich wert D'r e billiges sagen.
Sleck D'r Watte in de Ohren und
geb als Taube."

Naiv.

Lieschen (zur Mama): N!cht
wahr, Mama, die Seise, die Mohren
weiß zu waschen, ist noch nicht erfun-
den?

Weibliche Logik. Ehe-
mann (bemüht, seine eifersüchtig«
Frau zu beruhigen): ?Aber so glau-
be mir doch »ur. die Dame ist fiii
mich vollständig Lust! ?"

Frau: ?Elender, jetzt sagst du m!>


